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Leitbild „Zero Waste“ 
 
Anfrage der Abgeordneten Muhlis Kocaağa, Sofia Leonidakis und  
Fraktion DIE LINKE 
 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Bis zu welchem Zeitpunkt plant der Senat das 2019 von der Bremischen 
Bürgerschaft beschlossene Leitbild „Zero Waste“ mit entsprechendem Aktionsplan zu 
entwickeln und zu veröffentlichen? 
 
2.Welche Maßnahmen werden Teil dieses Aktionsplans sein? 
 
3. Welche dieser Maßnahmen befinden sich schon in der Umsetzung 
beziehungsweise sind schon umgesetzt und wie sieht die finanzielle Absicherung der 
im Aktionsplan aufgeführten Maßnahmen aus? 

Zu Frage 1: 
Das von der Bürgerschaft beschlossene Leitbild „Zero Waste“ mit entsprechendem 
Aktionsplan wird als integrierter Bestandteil der Gesamtstrategie „ZERO-Waste und 
Circular Economy – Eine Gesamtstrategie für die Freie Hansestadt Bremen“ 
voraussichtlich Ende März 2025 vorgestellt. 

Die Fragen 2 und 3 werden gemeinsam beantwortet. 
Teil des Aktionsplans sind Maßnahmen zur Verfolgung der Ziele von „ZERO Waste“ 
und der gesamtstädtischen Praxis-Strategie „Kreislaufwirtschaftsstadt“ Bremen. 
Soweit es die öffentliche Hand betrifft, handelt es sich insbesondere um Maßnahmen 
zur Bereitstellung von tatsächlicher und rechtlicher Infrastruktur, Bildung und 
Information, Digitalisierung und Forschung. Beispielsweise zu nennen sind folgende 
Maßnahmen: 
- Die Errichtung eines oder mehrerer zentral gelegener „Ressourcenzentren“, in 

denen Kreislaufwirtschaft und ZERO Waste für die Bürger*innen und 
Unternehmen in vielfältiger Hinsicht sichtbar, zugänglich und attraktiv nutzbar 
gemacht werden. 

- Die Strukturierung und Einrichtung einer digitalen Plattform für Circular Economy 
und ZERO Waste. 

- Die Errichtung eines kommunalen Mehrwegsystems wird seit März 2023 im 
Rahmen eines Innovationsvorhabens durch die Hochschule Bremen erforscht. 
Die Ergebnisse sollen zeitnah zur Verfügung gestellt werden. 

- Von der Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Transformation wurde mit 
Unterstützung der Senatorin für Umwelt, Klima und Wissenschaft und unter 
Einbeziehung der Verbraucherzentrale ein möglicher Reparaturbonus nach 
Vorbild von Thüringen praxisreif vorbereitet. Die praktische Einführung ist aktuell 
noch nicht möglich. 

- In Bezug auf die weiteren sowie weitere schon in der Umsetzung befindlichen 
Maßnahmen wird auf die Vorstellung der Gesamtstrategie Ende März 2025 
verwiesen. 

Die Senatorin für Umwelt, Klima und Wissenschaft stellt für die Umsetzung der 
„ZERO-Waste“-Maßnahmen und der weitergehenden Maßnahmen zur 
Transformation hin zu einer „Circular Economy“ für den Zeitraum 2024-2027 Mittel 
bereit. Spezifische Maßnahmen einzelner Ressorts werden ganz oder teilweise aus 
dem jeweiligen Ressort zugewiesen Mitteln getragen. Darüber hinaus wird die 
Inanspruchnahme von Fördermitteln bei jedem Maßnahmenpaket geprüft. 


